
  
 

Prof. Dr. Daniela Caspari 
Didaktik der romanischen Sprachen und Literaturen 

 
 
 

 

 
 
FB Philosophie und Geisteswissenschaften 
Institut für Romanische Philologie 
Didaktik der roman. Sprachen und Literaturen 
Habelschwerdter Allee 45 
14195 Berlin 

Tel.: +49-30-838 55858/5 
Fax:  +49-30-838 55854 
caspari@zedat.fu-berlin.de 
www.fu-berlin.de/romandid 

 
26. November 2018 

 
 
 

14. Studientag Romanische Sprachen 1./2./3. Phase: 
Spezifika des Unterrichtens in den 2. und 3. Fremdsprachen 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

am 18. Januar 2019 findet der nunmehr 14. Studientag statt. Das Thema „Spezifika des 

Unterrichtens in den 2. und 3. Fremdsprachen“ haben wir in Zusammenarbeit mit dem LISUM 

gewählt, weil der neue Rahmenlehrplan das grundsätzliche Problem noch verschärft, dass für die 

zweite Fremdsprache nur 50 % und für die dritte Fremdsprache nur 25 % der Unterrichtszeit im 

Vergleich zur ersten Fremdsprache zur Verfügung steht. 

 

Unser gemeinsames Ziel ist es doch, dass die Schülerinnen und Schüler angesichts des vielen 

„Lernstoffes“ nicht die Motivation für das Spanische, Italienische und Französische verlieren.  

Daher wollen wir sowohl die Herausforderungen, die mit diesen Rahmenbedingungen verbunden 

sind, als auch Lösungsansätze für ein „schnelleres“ und möglicherweise auch „anderes“, insb. 

sprachenvernetzendes Lernen in den Mittelpunkt des Studientags rücken.  

 

Wie Sie wissen, gehört es zum Format des Studientages, dass einzelne Universitäts- und 

Fachseminare im Vorfeld z.B. Unterrichtsmaterialien, Lehrwerks- bzw. Materialanalysen oder 

Unterrichtssequenzen zum Thema entwickeln und vorstellen. Diese sollen auf dem Studientag 

Grundlage für das gemeinsame Nachdenken zum Thema bilden. Es soll sich also nicht um 

„Modelle“ handeln, sondern um Beispiele, die ein gemeinsames Weiterdenken und –diskutieren am 

Beispiel ermöglichen.  

 

Wegen der überaus großen Nachfrage der letzten Jahre und angesichts der leider begrenzten 

Raumkapazitäten mussten wir eine Teilnehmerbegrenzung einführen. Bitte melden Sie sich als 

Lehrkraft oder Referendar/-in aus Berlin oder Brandenburg daher beim LISUM 



https://tisonline.brandenburg.de/ unter der Veranstaltungsnummer 18L201601 an1. Sollte die 

Technik mehrfach (!) streiken, können Sie sich auch per Fax anmelden: 03378/209 209 z. Hd. 

Frau Haupt. Bitte achten Sie darauf, auf dem Fax die richtige Veranstaltungsnummer (s.o.), Ihren 

vollständigen Namen, den Namen Ihrer Schule und Ihre Schulregion anzugeben. Bitte geben Sie 

unbedingt an, für welche Sprache Sie an den Workshops teilnehmen wollen (Französisch, 

Spanisch oder Italienisch). Anmeldeschluss ist in der ersten Januarwoche, die Teilnehmerzahl ist 

auf 180 begrenzt.  

 

Wir danken bereits jetzt allen Studierenden, Referendarinnen und Referendaren, Fachseminar-

leiterinnen und Fachseminarleitern sowie allen Lehrkräften für Ihre Bereitschaft, an diesem Tag 

mitzuwirken.  

Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen bis dahin einen hoffentlich nicht zu hektischen 

Jahresendspurt. 

 

Im Namen aller Organisatoren und Organisatorinnen  

 
 

                                                
1 Eine Anleitung, wie man sich im FortbildungsNetz anmeldet bzw. eine Veranstaltung bucht, finden Sie auf der 
Folgeseite. 



	

	

	

	
	

14.	Studientag	Romanische	Sprachen	1./2./3.	Phase	am	18.01.2018:	
Spezifika	des	Unterrichtens	in	den	2.	und	3.	Fremdsprachen	

	
Ort:	Rost-,	Silber-	und	Holzlaube	der	Freien	Universität	Berlin			

(Eingänge	Habelschwerdter	Allee	45	oder	Otto-von-Simson-Str.	26)	
Änderungen	bleiben	vorbehalten!	

	

ab	8:30	 Registrierung	(vor	dem	Hörsaal	2)	

9:00	–	9:30	 Einführung	in	die	Thematik	durch	Prof.	Dr.	Daniela	Caspari	(Hörsaal	2)	

9:30	–	9:45	 nachträgliche	Registrierung	(vor	dem	Hörsaal	2)	

9:45	–	11:15	 Workshops	I		

Italienisch	
Antonia	Rizzutti	(HU/FU-Studentin)		
	
	

Französisch	
A)	Fachseminar	von	Jörg	Brüll	
Französisch	als	2.	Fremdsprache	ab	Klasse	11:	Ausgangs-	
und	Rahmenbedingungen	der	Lernenden	und	flankieren-
de	Maßnahmen	in	einem	aufgabenorientierten	Unterricht		
	
B)	Jan	Peters:	Die	Themen	der	„Kleinen“	für	die	„Großen“	
–	altersgerechte	Inhalte	im	Anfangsunterricht	im	11.	Jahr-
gang	
	
	

Spanisch	
A)	Fachseminar	von	Jeannine	Feix:	Sprachlernmomente	
identifizieren	und	im	Spanischunterricht	nutzen	-	Sprache	
schneller	lernen?	
B)	Stefanie	Manseck:	Strategientraining	im	Spanischunter-
richt	anhand	einer	Novela	Graphica	
	

11:15	–	11:45	 Kaffeepause	
Ausstellung	der	Verlage	und	Fachlehrer/innenverbände	(Seminarzentrum	/	Mensafoyer)	

11:45	–	13:00	

Vortrag	von	Julia	Fritz	(Justus-Liebig-Universität	Gießen):	
Mythos	durchgängige	Sprach(en)bildung?	Die	Abwahl	der	zweiten	Fremdsprachen	Französisch	und	

Spanisch	am	Übergang	in	die	gymnasiale	Oberstufe	
	(Hörsaal	2)	

13:00	–	14:00	 Mittagspause	(Mensa)		
Ausstellung	der	Verlage	und	Fachlehrer/innenverbände	(Seminarzentrum	/	Mensafoyer)	

14:00	–	15:30	 Workshops	II		

Italienisch	
Fausto	Capponi		
	

Französisch	
A)	Fachseminar	von	Jörg	Brüll	
Französisch	als	2.	Fremdsprache	ab	Klasse	11:	Ausgangs-	
und	Rahmenbedingungen	der	Lernenden	und	flankieren-
de	Maßnahmen	in	einem	aufgabenorientierten	Unterricht		
	
B)	Tu-Queen	Ly:	Der	interlinguale	Vergleich	in	Lehrwerken	
	
C)	Daniela	Caspari:	Interkomprehension	

Spanisch	
A)	Fachseminar	von	Jeannine	Feix:	Sprachlernmomente	
identifizieren	und	im	Spanischunterricht	nutzen	-	Sprache	
schneller	lernen?	
B)	FU-Studierende	von	Jeannine	Feix:	Reflexionen	zur	2./3.	
Fremdsprache	Spanisch	
	

15:30	–	15:45	 Kaffeepause	

15:45	–	17:00	
Schlussrunde		

mit	allen	Beteiligten	und	Verlagsvertreter/-innen	
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